
Nhan Tran | Hausarbeit  1 

Mitgliedergewinnung im Nachwuchsbereich 

Autor: Nhan Tran (TSV 1861 Nördlingen) 

 

Ein Verein ist immer nur so stark wie seine Mitglieder. Diese nur scheinbar banale 

Erkenntnis entscheidet – egal welche Sportart betrieben wird – über ihren langfristigen 

Erfolg und ihre Breitenwirkung. Einen wichtigen Baustein in der Mitgliederstruktur 

eines lebendigen Vereins stellt eine nachhaltige Jugendarbeit dar. Darin waren und 

sind sich auch die Mitglieder der Tischtennisabteilung des TSV 1861 Nördlingen einig. 

Denn auf lange Sicht kann man nur überleben, wenn man Jugendarbeit betreibt – 

worauf nicht zuletzt der Mitgliederschwund hinweist, der in den letzten Jahren 

Deutschlandweit festzustellen ist. Er ist in erster Linie darauf zurückzuführen, dass seit 

Jahrzehnten zu wenige junge Leute an den Sport herangeführt wurden und nun fehlen.  

Aus genau diesem Grund steht eine innovative Jugendarbeit im Zentrum unseres 

Zukunftskonzepts, mit dem wir seit etwa zwei Jahren die zuvor über längere Zeit 

hinweg vernachlässigte Jugendarbeit erneuern und voranbringen wollen. Damit ist die 

Vereinsphilosophie klar definiert. Um die angestrebten Ziele zu erreichen, wird jedoch 

nicht nur guter Wille, sondern eine Strategie benötigt. Im Folgenden werden drei 

Aspekte näher vorgestellt, die wir – neben einem regemäßig stattfindenden 

Jugendtraining – als zentrale Säulen unserer zunehmend erfolgreichen Jugendarbeit 

verstehen. 

 

1. Spezifische Aktionen 

 

1.1 Schulaktionen: Wir gingen aktiv auf mehrere Grundschulen in der näheren 

Umgebung zu, veranstalteten einzelne Projekttage und stellten dabei unseren Sport 

mit verschiedenen unterhaltsamen Spielen vor.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1.2 Nachmittagsbetreuung: Neben den erwähnten Projekttagen kooperierten wir 

auch mit anderen Schulen wie Mittel-, Real- und Wirtschaftsschulen. Dabei 

übernahmen wir für die Schulen die Nachmittagsbetreuung der Jugendlichen. Zwei 

Monate lang verbrachten diese so ihren Nachmittag nicht im Klassenzimmer, sondern 

bei uns in der Halle und lernten unter Aufsicht von ehrenamtlichen Vereinsmitgliedern 

das Tischtennisspielen kennen. 
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1.3 Mini-Meisterschaften: Die Mini-Meisterschaften, zu denen es auch gute 

Anleitungen und Durchführungsvorschläge vonseiten des Deutschen-Tischtennis-

Bunds (DTTB) gibt, sind eine effektive, aber auch aufwändige Möglichkeit zur 

Gewinnung von Nachwuchs. Hierbei konnten wir in den letzten zwei Jahren insgesamt 

drei Ortsentscheide durchführen, die zunehmend gut besucht wurden. Dabei haben 

wir zwei neue Mitglieder gewinnen können, die jetzt regelmäßig ins Jugendtraining 

kommen. 

 

1.4 PingPong-Rallye: Wir gingen sogar noch einen Schritt weiter. Mit der Stadt 

Nördlingen veranstalteten wir im Sommer eine sogenannte PingPong-Rallye. In 

diesem Fall waren also alle Bürger der Stadt potenzielle Teilnehmer unserer Aktion. 

Zum Ablauf: Insgesamt zehn Standorte mit Outdoor-Tischtennistischen waren in 

einem Stadtplan zu finden, der entweder im Internet abgerufen werden konnte oder 

bei einer öffentlichen Einrichtung (Tourist-Information) zur Verfügung stand. Neben der 

Standortbeschreibung befindet sich ein freies Feld, das mit Stempeln, die von uns an 

den Tischen angebracht wurden, abgestempelt werden kann, wenn dort ein Match 

ausgetragen wurde. Jeder, der mindestens drei Stempel gesammelt hat, konnte 

seinen Plan bei der Tourist-Information abgeben. Unter allen Teilnehmern wurden 

dann Überraschungspakete verlost. Für die Aktion stand sogar die Bürgermeisterin der 

Stadt als Promo-Trainingspartnerin mit einem Nachwuchsspieler zur Verfügung (siehe 

dafür untenstehenden Bericht). 
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1.5 Konsequenzen der Aktionen für das reguläre Jugendtraining: Uns war klar, 

dass nach den Schulaktionen das Jugendtraining ziemlich voll werden könnte. Wir 

wurden tatsächlich regelrecht von den Kindern überlaufen. In den ersten drei 

Trainingseinheiten mit den neu gewonnenen Anfängern lief es daher etwas chaotisch 

und unstrukturiert ab, da uns neben dem Personal auch der Platz ausging. So 

befanden sich in einem Drittel einer Mehrfachturnhalle 15 Tische, vier Balleimerboxen, 

zwei Trainer und vier weitere Helfer. 

 

Die Kinder und Jugendlichen konnten deshalb größtenteils nur Doppel spielen. Zu 

zweit an einen Tisch zu sein, um Einzel zu spielen, war kaum möglich. Nach vier 

Wochen, waren wir aber bereits routinierter. Nach der Aufwärmungsphase teilen wir 

die Kinder und Jugendlichen so gut es geht in verschiedene Gruppen auf. Es pendelte 

sich außerdem so langsam ein, welche Kinder dauerhaft bleiben und welche nach 

einiger Zeit nicht mehr kamen.  

Wir merkten dennoch schnell, dass ein Hallendrittel auf Dauer nicht ausreichen würde. 

Mittlerweile – auch mit Blick auf die nötigen Corona-Maßnahmen – wird das 

Jugendtraining komplett in allen drei Hallendritteln durchgeführt. Fortgeschrittene 

Spieler können nun wieder besonders gefördert werden, aber auch die Anfänger 

erhalten ein Training, das ihren Fähigkeiten angepasst ist. 

 

2. Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

 

In den letzten zwei Jahren haben wir uns auch verstärkt auf die (regionale) 

Öffentlichkeitsarbeit fokussiert, um noch mehr Aufmerksamkeit hervorzurufen und auf 

unsere Angebote hinzuweisen. 

 

2.1 Zeitungsberichte: Unser Pressewart schreibt zu fast jedem Punktspiel einen 

Bericht über das Abschneiden unserer Teams. Bilder werden selbständig während der 

Spiele gemacht. Gemeinsam mit den Berichten erscheinen diese dann regelmäßig in 

der Regionalzeitung (Rieser Nachrichten als Teil der Augsburger Allgemeinen) 
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2.2 Social-Media-Kanäle: 

Seit über einem Jahr sind wir nun auch auf Social-Media unterwegs und konzentrieren 

uns – neben einer eigenen Vereinshomepage – vor allem auf den Auftritt unserer 

Abteilung auf Instagram. Wir wollen damit vor allem möglichst viele junge Menschen 

in der Region begeistern. Mit Instagram haben wir die Möglichkeit, unseren Verein zu 

präsentieren und Einblicke in das Vereinsleben zu zeigen (siehe dafür nachfolgende 

Screenshots). Derzeit haben wir etwa 750 feste Abonnenten und wachsen weiter.  
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2.3 Flyer- und Plakatwerbung im öffentlichen Raum: 

Um Tischtennisbegeisterte in die Halle zu locken, hatten wir zum vergangenen 

Saisonstart Plakate erstellt. Diese Plakate hängten wir in vielen öffentlichen 

Einrichtungen auf. Flyer legten wir in Geschäften aus. Wichtig war uns dabei immer, 

das Corporate Design unserer Abteilung zu bewahren, vor allem die Farbe Grün. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Mitgliederhaltung 

 

Mitglieder zu gewinnen ist – wenn man gewisse Regeln beachtet – vergleichsweise 

einfach möglich. Als größere Herausforderung stellt sich in den meisten Fällen der 

Erhalt dieser Mitglieder dar oder auch das Fördern eines stärkeren 

Vereinszusammenhalts im Allgemeinen. Deshalb gibt es auch beim TSV regelmäßige 

Veranstaltungen der Abteilung wie beispielsweise eine jährlich stattfindende 

Vereinsmeisterschaft samt Wanderpokal, oder vereinsinterne Weihnachtsturniere. 

Ausflüge oder Sommerfeste sind ebenfalls feste Bestandteile im Verein und fördern 

vor allem eine frühzeitige Integration der Jugendlichen bei den Erwachsenen.  
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4. Fazit 

 

Auch wenn wir aufgrund der Corona-Pandemie Abgänge im Nachwuchsbereich 

hinnehmen mussten, war es uns ein Anliegen, das Jugendtraining auch unter 

besonderem hygienischen Aufwand weiter zu betreiben. Nach Einbrüchen in der 

Hochphase der Pandemie bekommen wir seit Sommer dieses Jahres wieder mehr 

Zuwachs. Es hat sich in der Region herumgesprochen, dass es beim TSV ein gutes 

Jugendangebot gibt.  

Es hat sich also auf jeden Fall gelohnt, weiter aktiv gewesen zu sein; zumal uns der 

derzeitige Erfolg Recht gibt. Vor zwei Jahren hatten wir noch sieben Kinder im 

Jugendtraining. Aktuell sind bei uns 31 Kinder registriert. Regelmäßig ins Training 

kommen davon 22 bis 25. Elf Tische werden dafür immer aufgebaut – im Notfall auch 

mehr. Es wird zur nächsten Saison definitiv nicht bei den aktuell zwei 

Jugendmannschaften bleiben. Drei oder sogar vier Jugendmannschaften werden zur 

neuen Saison beim TSV höchstwahrscheinlich an den Start gehen.  

Positiv ist auch, dass viele Eltern besonders motiviert sind. Zahlreiche Mütter und Väter 

fiebern immer mit und verfolgen die Entwicklung ihre Schützlinge beim Tischtennis. 

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass uns Corona seit dem Frühjahr 2020 oft 

ausgebremst hat – und trotzdem stehen wir momentan im Nachwuchsbereich gut da. 

Wir wären wahrscheinlich ohne Corona noch ein Tick weiter.  

Die genannten Zahlen, vor allem aber die positive Rückmeldung von außerhalb der 

Abteilung motiviert uns sehr. Und nicht zuletzt sind es sportliche Erfolge, die uns dazu 

anregen, weiter am Ball zu bleiben. Einer unserer jüngsten Nachwuchsspieler konnte 

zuletzt beim TOP10-Ranglistenturnier des BTTV in der Klasse U11 den Titel erringen 

(siehe dafür den nachfolgenden Bericht). 
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